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Die nächste Ausgabe wird hächstivahrscheinlich Mittwoch
zur Ausgabe stemmen. - ·

· Deutschland. L ' mufilanb.
Die Antwort der Entente schon festgelegt? Kietv von den Bvlsrhetvisten beugt.

« . -«· » - « . . . 19. Dezember. Dem Nieuwe Courant«- »Tiines,,-uieldet aus Paris, daß die Alliierten Haus« » ..
Die Londouer Verhandlungen. den Wortlaut der Antwortiiote an Deutschland festge- iiiisitii iimhiiiis iiiisziisgii gemeiiieiitiiiis die-BAUE-

— ‘ · . « legt haben. Die Note enthält die Zusicherung der m en nach. bei gen “mm" m en iiiiipeii
CieMeUeeUU ifivsii Einem Lentheik Besuch zurückge- Rückkehr der Kriegsgefaugenen und ein Verzeichnis Deiiiiiiis Sirene eingenommen W"?- Die mit!“

M)“ Und i" Peiiii Mit demdsii üblichen Gepifiiiige empfange" derjenigen Personen, die nach der Ansicht der Alliierten Irunpen finb auf ber älucbt.
wnrden.. Der ftslizösiiche Ministetptäsidepd dem die AU- sich während des Krieges Verbrechen zuschulden kommen En land-
warum" UUi den Piiiiidemeiiiiichi Dei Republick mit jedem ließen und deren Auslieferung von den Alliierten g «

- Die Militärdienstpflicht in· EnglandkTage iiäherrückt, · war s e"hr«.befr«iedsigt, " usi1d»·. die Fariser gefordert wird,
Presse aller Richtungen; die nur zu wi·l»1ig«»sich«·zuiii prach- -. _ · « « « «· « .
rohr Clenieuceaii gemacht.hal, ·oarii«·ert in· allen Szenarien ·«; Un«tkrsnchnng in ben äafenftäbten. i 5m92,3%};“135efgämgggteää'ßgärflsägggf :::-HEXE
II FcLSJFUHioJZSLer LIM;HEXENstijiåiimzsiåskiiskåisstiistsgsx Be rlin, 19.. Dezember. Mitglieder« der hiesigen Regierung einen Antrag aus Aufrechterhaltung eines
M 11m mag ‘e‘e sich bei Wer ULbeerstWwig "gegangen. Ententeiommission sind gestern abend in die Hafen- stehenden Heeres m Großbrctmmien aufs Gran is o
hat,- - erfährt simnin allerdings "nur brockeii weiiies«"i«Abiir"-" Franks

 

.»städte»-abgereisft; DieeAbreiseersolgte aus- Grund eines Militärdienstpflicht. Die-Stellungnahme der {Reg erring»
. b . » . . . . telegraphischen Auftrages aus Paris und- steht mut- ist noch unentschieden. Lloyd Georgescheiiit aber dem

reich j“ eii Wiedei mm" sohiii siis “renne“! daß is “im" tnaßlich mit- den deutschen Gegenoorschlägen in der Antrage nicht abgeneigt zu sein, obgleich die Seestern »
Pakt Unieischiiibeii hei« diiich dixii Engl?“ die Wim FragedesabzulieferndeuHafenmaterialsinVerbindung. vor Jahresfrist die Militärdienstpflicht in Englandsætj
über ganz Europa zugestand-ev Ipieds » » ‑ ' - - die Friedenszeit ablehnte. « ° "

Als neueste Errungenschaft der LondonerGntentekoiiferenz. Deutsche- Kricgsgefangcne noch in Qllgier? · ·
wird jetzt nach dem Kriege, zit Beginn des waffenlosen Zeit-« « Karl ruhe 19 Dezember Die ißabiiclJe Presse-, · Andaucrnd Hungersnot unb Qeuerungg .
alters, ein Militärabkommen präsentiert, das zwischen Frank- fdjreibt‘ Ein aius her Krie ägefange'nidjaft anriidges Basel, 19. Dezember. Die ‚argumentieren:
reich und England abgeschlossenworden ist und, damit die lehrten-601b“ brachte einergFamme in ßonnborf im meidet aus . Youdont Der «Parlameutåsekt»eta"k .BCB”
Harmonie des Bandes nicht zerkliiftet wird, auch Belgien demaramalb bie Nachricht bat’; ihr fett fünf Jahren bkiiischsn Emahkmigsamicss CUWM kkllllkikkxdtkkziiikz
und Italien umfaßt, - · . . . nermißter nnb entgeglaubter Sohn noch am fleben spi. das nachsie Jahr ein bedenklicher Mangel an ·,sanit»k«,,

Jislieni Mem spürt in diesem Ablommetd ebne es näher Ersei nach seiner Gesangensnahme iui Oktober 1914 lieben ßebenämitteln zii eiiiiiiiiieiisiei Diis Eiiiiw ins-Yo
zu kennen, wieder die-geschickte Hand Llodeeorges Italien nach einem Lager in Algier gebracht worden, wo- noch _zenernng iii um” abguieljen. 3m Gegeiiiiiiikziskjs
hat« wohl keinen ernstenGeuus lieb wititseisebsgegm Deutsch-«- genannt-‚3090.0, deutsche-. Geistsgsenein Grabungen Hishi-it im Ameiiiii iiiiii »ein (EM-“9" h" 1359 ie-
land zu fiebern, denn dieses ganze Abkomment ist doch nichts gehalten miirben. _ u sich ' « « ‘ - i «

  anderes ais bin Schutz- nnb'ffirndbünbniä gegen menktfcblanb; Wir möchten bie EHicbiigteit berafliacfjricbt nnb befonberß · · «. . Y?’ « «».·»

Nichts war leichter, ais Frankreich mit einem Militärab- « - -«- . · « « B M di-
kommen zu ködern, denn in London weiß man längst, daß her letzter Behauptung norberbanb und) beamerieln Au- rockqu und- ,« cm s»

Frankreich für alle englischen Pläne zu gewinnen ist, wenn szDje Gut-nie verlangt die .Qlußlieierung _ Brockau, den 20. Dezember 1919._
man ihm das stolze Bewußtsein militärischer Unüberwind- _ Wilhelms n" « 7 « « Den Führcro · « · i
liehkeitsbeläßt.v Anders aber liegen die-Dinge doch »in Stau. .= . . - . ' » - LNachdriLck verboten.)
lien, das nach der gegenwärtigen politischen»Situation. die : Basel,-19. Dezember.s »Dann Telegraph« meldet« ‘le 195‘le über eine Mauer unb {ab in einen Gatten

gerade dort so unklar Und unbestimmt als nur möglich ist«-« Lloyd Gebrge hat dem Obersten alliierten Rat in hinatb Nichts war ba u {eben als We e unb Büsch: ‘Dmä

keinerlei Interesse an einem -englisch-·lateinischeii Militärbiindi Paris das Damman das die Auslieferung des früheren vor!) blieb id) elebn t törä e wie von set beißen Sonne m".
-nis haben kann. Und das ausi sehr naheliegenden Gründen. deutschen Kaisers von Holla-nd enthält,» in Form eines die Wand san Idrückt« g ' · ‘‚

England und« Frankreichhaben eine mitteleuropäische Politik Konzepts zur Priisung übermittelt. Das Auslieferungs- iBalb aei Ziel-L sich« wii Männer Gonberbar gingen. fit

eingeschlagen, die durchaus den italienischen Interessen zu- begehren wird unmittelbar nach Ratisizierung des nebereinanbgr her . getrunlenen ähnlich bie ltanipfbaft eine

wiberläuft. ' ‘ Friedensoettrages an die holländische Regierung ge- « · - -
, · · . · , , . gerade Richtung einholten. Und immer so dicht aneinander

JtaliensKriegsziel war bekanntlich die Zertritmmerung lanecn- · · ais ob sie durch eine Handfessel zusammengebunden mitten:
der Donau-Monarchie·. Die englisch-französische Politik treibt «· · Qluilpebung ber gequeitur Dabei hielt der eine ben Kopf is Metkwiirdig steif Und-»g-

tfltber ofienlunbig aåi euer UeULeLiLJchZUiUFMLeIkitschUIß get DER-gis in Elsqßesothrsngem gekehrt, daß er einem Dritten zuzuhiiren schien, der aus der
- aateii,"weiin an nn er eng ein ro e am, m. e , » · · · » anberen geile neben i m in » · _ «

wenn DeusschsOesterreich von diesem neuen Donaureichauss Kakiskuijc- 19. Dezembcks Durch du?" Erlaß · h g g
geschlossen sein some, so ist· doch in ioezok Zeit mit ran des Generaikoinmissars sur die Repuont in Straßburg Ein Minder “Ph sein Führe-
snmnnhoit auf eine Foookonon zwischen Tschechoseiowokioo, wird diesSeauestue über diesdentschen Gitter in Ernte was); tägängbigegnEignnßmegnfäin31m.63:71.35
Südslaivien und Ungarn zu rechnen. Gestade hierin aber sLIi ringen Ewige-Jst- isweii es “Juni“ iflfrivntbeiin ihn nnr durch geringe fbrebung mit ber, 6611,11“.- Wenn

weisen-»in “es: ixdxxere Erzeugnisse-dein W es «- W W »Oui«-« «- 5‑ nnn nnnnan, an n an nnn
· . . ‚ — . . _ z . anhaltend in die Luft, und der Blinde spürte es schon.

Krieg gezogen ist. Deshalb redet man in Italien auch Oberst Awalowichrmondt in Baum Eine Bank stand da. Der Blinde spürte und); sie und
immer deutlicher einem Anschluß Deutsch-Oesterreichs an Des in ben Mit-di mounten als Führer her westmssischen begehrte au sitzen· Der Führer wischte erst bie flanlab.

Deutschland des WIN- "m Vedeech nach Möglichkeit die Kritik-?iiikkiiökkiiiiiioifikäiånikiiikäiiiioiisåspiichiiissikoikiiikikis Ein Mensch wie gutmütig! dachte ich, on Binde-sieht
Wiederausrichtung des Donaureiches zu unterbsnden Das mehrere Etage hier auf alten. aber. betft ßermonbt, ein . es nicht nnb er wischt bnd} ab’. Ich verzog vielleicbt..fogar‚

· aber-sind innerhalb der neuen Entente Widersprüche von kaukasischer Fürst, ist bekanntlich im Augenblick-mit seiner ben Mund -zu einer Spuk von Spott·
entscheidender politischer Bedeutung, daß sieauch burcl) ein etwa 8000 Mann starken Armee in Neiße unbAltengrabotv Aber febnell mu'rbe ber Spott Verwunderung Wiss Der

»Miiiiesesmmssi« sie-m nnnnn see-de nnnn. neu-i«stik-Æ:oru.siiniun geteilte-»Steine Mino naan sichs nann an. .nn an non nana —-
Noch bedenklicher aber wird die Lage, wenn es zutrifft, Geleit nach-Berlin kommen zii dürfen, um hier mit den in und doch wischte der Man die Bank ab? Rechnete er daraus,

daß sich «die Londoner Konserenz gegen die Okkupation graueksmmeUsMBehsvseu lich verschiedene si·e “WM“! daß der Blinde mit seinen guten Ohren es hören werbe?
voii-Fjume« ausgesprochen hat. Obwohl-»die italienischen VugssrfkssreeristssäktIsts-IstZfixitiseeäiiåstiiixstrm in Berlin ·Dachte er an sein« Trinkgeld? Aber nein» er hielt irrt-Ge-

·Sozialisteti das Abenteuer d’»Annuii«zios scharf» verworfen an Ännbinurbe bon »Aus m russsschmOiisizkeken hier am spräch nicht ein. Wie zart und unmerklich hat er gemischt
haben, so wird sichsdoch sdas jganze nationnlistische Italien Bahuhos empfangen..-Die cglnkunst des russischen Komman-- und so schnell, daß er kaum noch die Hand fort-ziehenV konnte
nicht« ohne weiteresbereit erklären wollen, jetzt auf den’·fett"en· skUts erregte ’um sv mehr Aufsehen- als Betmstist auf: ehe der Blinde sich legte.

- Bissen an der blaiienAdtia u«nd"«dai"iiit nufdie unbeschränkte still-Use tschcrkessische Umform trug. Oberst Vermouiit “9’ Gesang einer Stimme fing igendwo in miran. Über
. Seeherrschaft im Adriatischeii Meere «z"u«v'erzijchten. In dieser “293,233332;i323“:fiäfi’ß‘"f„"}‚‘3fiif°”‘“‚a;2;„?„° ZEIT war es der Ruf einer Sturmglockes »Wie? In dieser-Morde
sRegiiliiUg Muß mini« Sei-US natürltcl) Wieder |dm enekgiichell. Awaloiv Bermondt«auch der Kommaudantur Berlin einen weltdeslosgelassenen·Menschentiei;s ist —- Blume tin-Bunde
Einfluß erblicken, denn England kann-kein Interesse ais-einem- mietet) ab, unt sich ihr vorzustellen und-seine Privativohunug fdwtt ..«.. nngeiebene Hilfe von Mensch zu Mensch Wams

Anwachsen der italienischenMachtspim Mittelmeere haben, es mitzuteilen. Qltnalom Bermondtist nicht, wie assiichtweise geblieben? .-
ist vielmehr geneigt-, seine Verbiindeteiti nach wie · vor als kssssxesasksdszrstsshgtiås osscrh fit; fifiäfiflgfitgflfgg « Die Sünde von zehntausend Wucherern ist ausgetilgt
Vaialleii öU betrachten. · Meine zurückkehren. i iileber die Zukunft des entfliehen durch dich einen Menschen da unten! »

{für Frankreichs soll das Militärabkommen wahrscheinlich Dis-time mtd bie-teiner Steuern: sind beftiaunte Beschlüsst » Hatte ich es laut gesagt? Hatte ich es gerusens Der

das -ersehnte«Jnsttument fein, 'nm bie Durchführung des bisheriiwchiiiiiiii Vispiii mirin .' Blinde b0b das Gesicht mit den weißen Augen zu mir an}.
Friedenson Deutschlands«zu« erzwingen: Nun-; diese-Kon- -. - 3 · Preiserhöhung Seltsam-sahen bre Augen TM mir ”MM- üudyher {rühmt

"'e ion konnte a Enilaiidinit lächeln-der Gebärde-zugestehrnj· « ·- f - fah stif- (Ein Gesicht Vhiie irgend- etwas Beraterteam":
guiiinnl da seineiPläiIe einersVörherrschastL jin-Europn«·nicht « für ”atmen“ Und Jeunftbonig. Schon wendete er sich wieder zurück,. um, weiter mit dem

berührt, ihm vielmehr die letzten Schranken saussf dem ««Wege ‚ Berlin, 18. Dezember. Wie die ‚AB. P. N.« er-· Stock an derErde zu zeichneii. , . ·

geräumt. werden. Clemeiiceau ging offenbar nach London, fahren-· hat« der -Reichswirtschastsminister neue Preise Untier-mutet stand-· eine-Frau neben. mir. Wie lange

'um zu schieben, er klimmt als-« der Gescholtene-setzt- nach für Runftbonig und Marmelade festgesetzt Diese gehen .- schon stand sie ba? Sie lehnte über die Mauerwie ich und

Paris zurück. Er ist sogar-bereit dieDletzienpinbernissesder über Die. bisherigen Preise wesentlich-hinaus da neuer-s hing wie ich mit den Augen on Bank undiMäiiiiermimien

englischen Kontinentalpolitik zu betätigen. ·-««Tsund »das- wäre; dings wegen«der unzureichenden Vorrate an Inlandsss - Eine arme LFrau Bis aus die Knochen abgemagert.

denjinanzminister Klotz und den AußenministetPichons zu Reis-der sehr teuer: Auslandszuckers siirdie Herstellung Dreißigjährig höchstens, aber schon-ganz mit weißem“.

oerabschiedeii,sdie noch immer mit- beiechtigtems Mißtrauen sek· beiden-Nahrungsmittel verwendet werden muß.- Ich konnte von ihrem Gesicht nicht, mehr-» laut. M

« die europäische Politik Englands verfolgten: »Was also will DaisiiPsuuMMakmelade wird kiinsiig 3,24«Mk., das diesem Gesicht war- der Ausdruck eines ungeheuren Entsetzen-·
England und) mehr? «-:-i.:«-i - . I MVthusthonig 3,70-Mk. im Kleinhandel- leiten. von den-· fünf Blutjahren her stehen geblieben. Maas
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loschene Gestcht einer Leiche —an einem atmenden Körper.
Die verdorrten Hände, die auf ber Mauer liegen — plötzlich
wird der Stein sie streicheln. Der Stein wird plötzlich An-
klage erheben.

Ietzt beginnt aus unwirklicher Feine ein rätselhafter
Schein auf das Gescht zu trösftn Der Totenkopf belebt
sich. Von der Stirn herab nnd vom Hals heraufentzündet
sich die Haut. Selbst das Ohr fängt fein zu glühen an.
Bis das ganze Gesicht in Brand steht. Es war wie Tag-
werdung im Hochgebirge. . «

Die Frau schien selber voller Staunen. Denn einen
Augenblick sah sie mich an. Mit einem furchtbaren Hin-
«lächein. Fast beschämt, fast um· Verzeihung bittend: weil
der Grund der Ertveckung nichts war als diese ungesehåns
unb unbedankt at gewischte Bank. ·

Frau, ohne daß du sprichst, weiß ich alles. In der
Polarnacht genügt der erste fingerbreite Schimmer, unb bie
Menschen schreien auf. . ' · ··

Das ist unsere Zeit. So, entleert. Es ist nicht mehr
nötig als die lächerlich geringe Handreichung eines MenschenE
und schon heben die Erstickenden wieder die Gruft, empfangen
die Zerrissenen wieder Kraft, an die Menschenzu glauben.

Denn so großes war neben mir geschehen. Ich täusche
mich nicht. · «

Und schon fing auch unter mir die Erde sich zu bewegen
an. - Der Himmel rauschte. Um mich sehend sah ich zum
erstenmal bie, Häuser der Menschen wieder voll Liebe an.

« Wilhelm ·Schmidtbonn.

Sitzung ber Brockauer Gemeindevertretung.
Gestern, Freitag-, Nachmittag 317'2 Uhr fand im Sitzungs-

faale des Rathauses die letzte Versammlung der Gemeinde-
vertretung statt. Anwesend waren 16 Herren. Die Tages-
ordnung wurde wie folgt erledigt: ._

Zu Punkt 1 erstattete der kommissarische Gemeindevorsteher
Dr. Pause Bericht über die Tagung des Landgemeinde-
verbandes, die ein positives Ergebnis für die Teilnehmer
nicht hatte, besonders im Hinblick auf bie bevorstehende

 

Finanzreform Die Gemeindeverwaltungen tappen vollkommen
im“ Zunkeln bezüglich der Aufstellung des neuen Haushaltss
a n . . .-

Zu Punkt-F und 3, Iahresrechnung 1918/19 ber Ge-
geiäkekasse und Sparkasse, wird den Nechnungslegern Decharge

e . » —
s Einer Klausel im Vertrage mit deni Gas- und

Ilektrizitätswerke wegen Stromabgabe wird zugestimmt,
dahingehend, daß der Preis für Strom in Brockau nicht
höher sein dars, als nach den Berechnungen des Elektrizitäts-
wer! Schlesien für Strom. «

Punkt 6. Die ’Gemeinde Brockau tritt der Klein-
Siedelungsgesellschaft mit 5 Anteilen zu 500 Mark bei.

Punkt 6. Antrag auf Gewährung eines Zuschusses seitens
der Gemeinde zur Beschaffungsbeihilfe für die Lehrkräfte
der Mittelschule. Die Versammlung bewilligt. bie Mittel.
die nach Leistung des Regierungs- und Kreiszuschusses not-
wendig werden«L « ' ·

Im Vorbereitung ber Sin-

gemeindung des Gutsbezitks. Diese besteht aus: dem Gemeinde-
votfteher, Bahnmeister Reinhardt, Werkführer Altmann,
Rentier Gustav Staroste. Rendant Groß. Stellenbesitzer
Moritz Gohl. Als juristischer Beirat soll evtl. Instizrat
Riemann zugezogen werben. « . —

8. Ein Antrag auf Ermächtigung gemäß § b der Bekannt-
machung zum Schuhe der Mieter und §§ 2—5, 9 ber
Wohnungsmangelverordnung, wirt- angenommen. Betrifft
Zuzug usw« Nach hier versetzte Eifenbahnbeamte haben das
Vorrecht auf Wohnung vor bereits Vornotierten.

9. Berschiedenes. Der Reinertrag der HeldenbrautsAuf-
sührungen betrug 350 Mark. « -

Die Anleihe von 120000 Mark ist der Gemeinde be-
willigt worden mit der Maßgabe, daß diese innerhalb 10
Iahren zu tilgen ist. _ _

· Einen Antrag der Kleintierzuchtvereinigung Bm. und St.
auf Pachtermäßigung von 95 auf 50 Mark jährlich ist ab
1. April 1920 genehmigt. .
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Roman aus der Londoner Verbrecherwelt von H. Hi l.
Tschak. -Frei bearbeitet von Karl August

« · sNachdruck verboten.]151

etwaigen- Ratschlägen: Glauben Sie nicht auch, es wäre
gut,- wenn hier ein Mensch -.— ein zuverlässiger Mann
natürlich ——— wüßte, wo Sie eventuell später« zu finden

. — wären, wenn Sie erst« dahinten verschwunden sind?
sUnd Sir« Robert winkte. mit der sonngebräunten Hand

und; »den fernen Bergen, . deren zerklüftete Kette sich, von
einem zarten Dunstschleiers umwoben, am Horizonte erhob.

George hatte, bisher den« Zweck seiner Reise noch nie-
mandem anvertraut und war auch willens gewesen,· dabei.
zu verharren. Aber der richtige Gedanke, der in dem Vor-
schlag bes. alten Ofsiziers lag, "war zu überzeugend, auch"
wußte er keinen Menschen-Odem er mehr Vertrauen geschenkt
hätte als ihm. So erzählte er ihm denn in kurzen Worten
die Geschichte von dem Diamanten unb bem geheimnisvollen
Brief- aus Indien, erwähnte jedoch mit keinem Worte den
drohenden Ruin seines Vaters, welcher den Wiedergewinn
desEdelsteins so dringend notwendig machte.

Der General hörte ernst zu, und als George geendigt,
überraschte er ihn mit der Bemerkung: »Ich bin froh, daß
Sie mir diese Mitteilung machten. Dachte mir gleich, daß
der Diamant der M net sei, der Sie nach Indien "zog.««

»Sie wußten also »Von baoou?“ rief George erstaunt aus.
»Ia, und zwar aus Ihres Vaters eigenem Munde —-

ber Himmel mag wissen, wie lange das schon her ift,“ er--
wiberte Sir Robert. »Natürlichochatte ich eine Ahnung von
der neuesten Wendung der Dinge. Ich wollte Sie nur des-
halb zur Sprache bringen, weil ich dachte, es sollte doch
jemand, der mit den Behörden Fühlung hat, Ihr Reiseziel
rennen, falls Sie wirklich hinter dem Diamanten her wären,
»und die Dinge nicht ganz glatt abliefen.“

»Aber ich komme ja auf eine Einladung des gegenwärtigen
steininhabers hin,“ meinte George lächelnd.

 
  

Drmthtt des braut).
Als ich: vorhin Hotels und Eisen-bahnen erwähnte, kam-

es mir nur auf eine Anknüpfung an. Ganz abgesehen von.

 · der Kleidung auffiel.

Die Versammlung kommt zu dem Ergebnis, daß die
Gemeinde Brockau kein Interesse an dem von der Militär-
verwaltung angelegten Wege vom Dominium Brockau nach
der Strehlener Cbaussee habe.
das Dominium haben. .

Ns ue Stutmszenen auf dem Babnbofe und eine Ablehnma
der Eisenbabnoermastung auf dein Personentmhnhose Miß-
»stän"-e abzustellln, weil angeblich die Beschwerden ber Ge-
meindevertretung nicht zutreffend seien, führen zur Bildung
einer Vertehrsloinmission bestehend aus« Buchdruckereibesitzer

Dodeck als Vorsitzenden; sBaumfrhulenbefitser Stern, Steuer-

sekretär Pers chte, Provinzialsekretär Malich und den
Reservelvkomotivführern Skiba und Hohlin.

Buchdruckereibesitzer Do ber! verlangte den Eintritt in
eine Debatte wegen der zu Ende gehenden Beutlaubung des
Herrn Dr. Herrmann und die Neubesetzung des Gemeinde-
vorsteherpostens. sDer Versammlungsleiter Dr Pause teilt
mit, daß die Landratstvahl am Montag, den 22. Dezember
stattfinden werbe. Die Gemeindevertretung wird zu einer
besonderen Sitzung noch ‚in diesem Iahre zusammentreten,
um sich mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen
In geheimer Sitzung wurde ein Unterstiitzungsgesuch

bewilligt.
Schluß der Sitzung 71/2 Uhr.

Der Personenverkehr am Goldenen Sonntag
« - freigegeben. « ·

Der Eisenbahnminister hat der telegraphischen Bitte des
Gchlesischen Verkehrsverbandes, der sich auch die Eisenbahn-
direktion Breslau, sowie die Handelskammer angeschlossen
haben, den Personenverkehr am letzten Sonntag vor Weih-
nachten durchzuführen, damit die Abwickelung des geschäftlich
wichtigen Weihnachtsoerkehrs im Interesses unserer Volks-
wirtschaft nicht behindert wird, stattgegeben. Wie die Eisen-
bahnverwaltung bekanntgibt, verkehren die Schnell-· und
Personenzüge amSonntag, 21.Dezembet. wie an Wochentagen.

An den Weihnachtsfeiertagen wickelt sich der Verkehr«
wie an den Sonntagen ab

Weihnachtsfeier der Engl. Frauenbilfe
zu Brockau.

Es war eine höchst eindrucksvolle Feier, die die Evangelische Frauen-
hilfe am vergangenen Mittwoch im »Volksgarten« veranstaltete. Der
Saal war bereits lange vor Beginn 6 Uhr abends bis auf den letzten
Platz gefüllt und konnte die Wenige der Erschienenen kaum _faffen. Nach
gemeinsamen Abstngen·iiiehrerer eihnachtslieder unter dem brennenden
Christbaum und dein Vortrage eines Weihnachtsprologes durch Seuchen
Srowig hielt die 1. Vorsitzende, Frau Pastor Menzke, eine Ansprache
ungefähr folgenden Inhalts: Zum ersten Male sind die Mitglieder der
Evangelischen Frauenbilfe unter ben: Weihnachtsbauin versammelt. Ge-
rade das Weihnachtsfest, das zu uns redet von dein· ewi en Fichte, daß
das Dunkel dieser Welt erleuchtet und von der ewigen ottesliebe, die
unsere Herzen erwärmen und erleuchten soll, soll uns mahnen, immer
treuer zu arbeiten für Gottes Reich und unsere Kirche,.iminer liebender
uns anzunehmen der Schwachen und'Arinen in.unserem Lebenskreise.
«Lasset uns Gutes tun an jedermann, allermeist aber an unseren
Glaubensgenossen.« »Mit diesem (bebauten endete das Vegrüßungswort.
Hierauf fand die Beschenkung von»l.8» meist alleinstehenden Brockauer
Frauen statt. Dank der Gebefreudtgteit .‘ vieler Mitglieder der. Frauen-

‚auf in t die-Beschrei: ieb »re. sitt allen. ‑. 'e reub It u.
Seiten utitIereVescheUkten M auf beb%äter{‘lrnenfib%’bä Woehlgoålnseei -
einer auf geistlicher Nächstenliebe aufgebauten Veranstaltung .wie sie diese
Feier darstellte, eine gleich große. Während ber, Raffeetafel erfreute·
Fräulein Margarete Hoffmann in uneigennütziger Weise durch Dar-
bietung, der Stimmung des Abends sich anpassender 'Qlaoieroorträge
bie Anwesenden, während Dora Srowig ein Gedicht »Des fremden
Kindes heil’ger Christ-« vortrag. Eine Berlosung des Ebristbaumes im
Einzelnen erbrachte für Zwecke der Wohltätigkeit einen recht ansehnlichen
Reinertrag. Zu Herzen gehende Worte fand Herr Pastor Menzte in

 seiner Ansprache an die Erschienenew in der er auch die Ziele und Zwecke «
der Evangelischen Frauenbilfez der freiwilligen Diakonie der Gemeinde,
darstellte und bat, auf bem blkth emgefchlagenem über alle Erwartung
fruchtbaren Wege fortzufahrekt Allen Geberinnen, die zum Gelingen
dieser Weihnachtsfeier mlt hklgetrogen haben und allen deuen, die mit-
zufeiern gekommen waren, sei an dieser Stelle nochmals herzlichst gedankt.

. “——— ess-
‘ lFreier GeschäftssSonntagJ Der morgige Sonntag

ist für den Geschäftsvetkehr freigegeben. In Frage kommt
die Zeit von 8—-9 Uhr vormittags unb 11%- 4 Uhr nachmittags.

l««[Von den ·Schulen.] Die hiesigen Schulen schlossen
heute den Unterricht bis zum 13. Ianuar 1920.
  

 

»Allerdings, aber er würde Sie schwerlich eingeladen
haben, wenn er nicht selbst in einer bösen Klemme säßex »
Ueberdies haben wir- doch auch mit dem mhsteriösen Rivalen
zu rechnen. Indien ist ein Raub,“ fuhr Sir Robert mit
ernstem Tt ne fort, „wo .große Diamanten manchmal die
sonderbarsten Geschichten..zeitigen-.- Wahrhaftigl Es gibt hier
Gegenden —-— sogar auf britifchem Gebiete -— wo achtzig-

. tausend Pfund Sterlng vierzigtausend Menschen toften.“
»Die Zivilisation, über die Sie binnen kurzem in Bombay

. staunen werden, ist nur in den großen Städten und auch
da nur vbetflächlich anzutreffen. WennSie in das Dschungel
eindringen, garantiere ich Ihnen, daß Sie in einem Monat
von den Unterströmungen des indischen Lebens mehr kennen
lernen werben, als ein Offizier, der zehn Iahre in einer
Garnison liegt.“ -

»Ich habe mich schon auf. fo mancheErfahrung gefaßt
«gemacht,·« sagte George gelassen. »Wissen Sie vielleicht etwas-
näheres über den Ort Chanda?«

»Ich bin nicht einmal in seine Nähe gekommen,« war
die Antwort. ,,Soviel ich weiß, ist Chanda nicht sehr groß,
aber es befindet » sich dort ein Heiligtum, zu dem zu be-
stimmten Zeisen zahlreiche Menschen pilgern. Ihre Nach-
forschungen werden Sie wohl kaum in die Nähe des Tempels
führen; immerhin, denken- Sie daran, daß es keine gefähr-
licheren Fanatiker gibt, als die »Heiligen Männer«, die solche
Stellen aufsuchen. Von Peshawar aus lassen Sie mich
jedenfalls wissen, ob Sie nicht in der Patsche stecken, und
ich —- -— Heiliger Georgl Sehen Sie nur, Seine Exellenz
läßt schon sein· Reisegepäck aufs Deck bringenl Der Mann
hat’s ‚eilig, an Land zu kommen.!«

· Die Ursache, daß .ber General sich unterbrochen hatte,
war eine Gestalt, die eben auf ben obersten Stufen der
Salontreppe erschien, gefolgt von einem der Kajütenstewards.
der einen Mantelsack und eine HHutschachtel trug. Der Be-
sitzer dieser Gegenstände war, wie auch George sich jetzt
überzeugte, ein blasser, sonst gar nicht so übel aussehender
junger Mann, der besonders durch übertriebenen Schick in

Bald nach Beginn der Reise hörte

Interesse daran dürfte nur-

 
man, - daß er sich als ein Herr William Fenner in die

-Birminghamer Lustrefabrik reise.

 

'f' [Staubesarutliche flalhrithieuJ In ‚ber Berichtss

periodeivnrdeiiSGeburtenangemeldet. —- 1 Eheschließung

fand statt — Sterbefälle: 13. l2. 19 Erwin Schubert,

3 Tage, ev, Brockau - l4 12.19 Herbert Deutschmann,

I Iihr 8 Monate, ev., Groß Tfchansch —.Aufg»ebote:s

Schmied Paul Thiel. Biockau und Martha Höhn, Marzdorf.

Schuppeni usrmann Einil Helmich, und Glisabeth Dvlich geb.

Grun, beide in Brockau. «

§ lPolizeibericht.] Eingebrvchen wurde in der Nacht
vom 14. zum 15. b. Mts. in dem Geschäft des Frl.Kammer,

hier, Gartenstraßr. 6· Der Laden, welcher jetzt vor »Weih-

trachten mit Waren reichlich versehen war, wurbe ganzlich

ausgeräumt. —— Aus einem Stalle beim Stellw. S. S. U.

(lloigehungßbahn) wurden in der Nacht zum 16. b. Mts.
fünfzehn Aaninchen gestohlen. — Am 12. b. Mts. abends

7 Uhr wurde dem Kohlenhändler Weinert hierselbst aus

dein Kellerraum eine Gans gestohlen. — Am 17. b: Mts.

wurde durch GendarmeriesWachtmeister Dubiel auf hiesigem

Rangterbahnhoh ans einem Waggon, welcher Mehl enthielt,

160 Pfund Schweinefleisch beschlagnahmt. Von diesem Fleisch

hatten sich bereits einen Teil zwei hiesige Eifenbahnbeamte

angeeignet. -— Am 19. b. Mts. beschlagnahmte Polizei-

Wachtmeister Erben von einem Christbaumdändler fis-Pfund

Schweinefleifch, welches er unter Christbäumen verborgen

hatte. —- Gefunden: eine Knabenmütze und ein Strumpfband. .

‘ [einatmen] Auf der Ehaussee Gallowitz—Wiltschau-

Kreis Breslau, etwa 300 Meter von dem Zollhaus Wiltschau

entfernt, ift ber Knecht Bösner aus Bismarksfeld, Kreis

Breslau, am 19. morgens erschossen aufgefunden worden.

Das Fuhrwerk auf demer fuhr, ist verschwunden. Der

Wagen trug ein schlecht leserliches Schild mit der Aufschrift:

Moriß Baum, Bismarksfeld, Kreis Breslau. Die grau-

gestrichenen zweizölligen Räder, deren gelber Untergrund

durchschimmert, stammen von einem Postwagen. Die gut-

genährten zwei großen starken gramn Wallache, von denen

der eine eine Stern und Blesse, der andere keine Abzeichen
hat, trugen Kummtgeschirre, das eine mit Zugblättern, das

andere mit durchgehenden Zugketten. Von den Raubmördern

fehlt bisher jede Spur. Da in der gleichen Nacht in der

Zuckerfabrit Tschauchelwitz, Kreis Breslau, etwa 16 Zentner
Zucker gestohlen worden sind, liegt’ bie Vermutung nahe,

daß dieser Diebstahl mit dem Raubmord in Verbindung

stehen könnte. Mitteilungen, bie zur Aufklärung der Vor-
gänge geeignet sind, werden nach Zimmer 47 des Vreslauer

Polizei-Präsidiums erbeten.
tBösner ist der Sohn eines auf der Walterstraße wohnenden,

in Kliegsgefangenschaft befindlichen Brockauers. D. Red.)

"' [1. Brockauer RabsahrersVereiu 1911.] In Anbetracht
der am l7. Januar 1920 stattfindenden Ausscheidungsspiele der Rad-
ballmannschaften und des Kostitmreigens ist noch fleißiges trainieren
erforderlich. Als Saalfahrwart ist neu gewählt Herr Paul Nowack. Im
Ausscheidungsspiel treten alle 4 Manuschaften in Konkurrenz undzwan
SJiot'oal—iviahle, Kühn Gruft—435mm Wasser-Kühn Alfred, Sinders
mann—Weidner. Der Kostüntreigen wird gefahren von: Nowat Paul,
KübnErnsh Gulih Willi, Sindertnann Karl, Weidner Paul, Mahle Paul,
Drescher Kurt. Ersatz: Kühn Alfred, Wuttte, Brandecker Paul, Döring «
flott. Eswird seitens des Vorstandes und des Saalfahrwart· gebeten
an den libungsabenden pünktlich zu erscheinen. . Der nächste UbunZsi
abend fln tizSonuabenb.— ams-20.-Dezeotbet,«i abends»7 Uhr-, statt,-. e,
weiteren bungsabende werde"n·xam.genannten Ubungsabenbs vom Fahr- L
wart bekannt ge eben. Die Ersahmannschaften werden gebeten an jedem
Übungsabend te lzunehmen. ·

« lDeutfcherEisenbahn-VerbandOrtsgruppe Brockan.1
Sonntag, ben 21. Dezember, vormittags 9 Uhr, Mitglieder-Versammlung
bei Herrn Hielscher. Sehr wichtige Tagesordnung.- Um zahlreiches
Erscheinen wird ersucht. ' « .

« lGewertschaftssVersammlung.] Sonntag,ben21.Dezember,
vormittags 9‘]. Uhr findet im Etablissement »Zum Volksgarten« eine
Beamtenversammlung statt. .

- "' sDer KraftsportsVerein »Siegfried«,s b. Abteilung des
Breslauer Stadtverbandes für Athletik, veranstaltet am 1. Weihnachtsg
feiertag in Mende’s Etablissement eine Weihnachtsfeier, bestehend aus
sportlichen Vorführungen, Theater nnd humoristischen Vorträgen, wozu
er seine Freunde und Gönner herzlichst einladet. Da der Verein den
in Brockau bereits bekannten und allgemein beliebten umoristen
Will Dunkhamnfer verpflichtet hat, die Theaterspieler un sämtliche
Mitglieder, die im sportlichen Teile mitwirken, ihr bestes Können ber-
geben werben, dürfte der..Festabend sehr genußreich verlaufen. ·

k- lguserate und Vereinsnotizenl müssen jetzt tagsvorher
bis fl hu vormittags ein Tag vor dem Erscheinungstage in unseren
Händen sein. Größere Anzeigen jedoch zwei Tage vorher. Für später

._.- « . .-‚ ‚_ » - _.._-. » _....._.

 

Passagierliste eingetragen hatte, unb daß er für eine
Das genügte an Bord

seines Dampfers der Orientlinie vollauf, ihm jenes Alleinsein
zu sichern, nach dem er sich allem Anschein und) schme,
denn er begnügte sich durchaus mit seiner eigenen Gesell-
schaft und damit, bei der Tafel im Salon dem ausgezeichneten
Menü 'oollfte Gerechtigkeit widerfahren zu lassen. Irgend
ein Spaßvogel hatte ihm den Spitznamen .,Exzellenz« ver-
liehen mit der Begründung, daß eine derart exklusibe
Persönlichkeiü welche an Bord eines Schiffes mit weißen
LeineniGamafchen über gelben Lackschuhen erscheine, zum
mindesten—Vizekönig sein müsse.

»Er kommt hierher,“ sagte George schnell, da er merkte,
daß der General gerade noch eine bissige Bemerkung machen
wollte.. Hub wirklich bahnte sich Herr Fenner einen Weg
quer über das Verdeck nach der Stelle hin, ‚wo bie beiden
am Geländer thaten unb. fofort begriffen, daß sie mit einer
Ansprache beglückt werden sollten. -

»Verzeihung.« sagte er und blickte nervös von einem
zum anderen, doch so, daß George sich« speziell angeredet
fühlte, »ich bin fremd in dieser Gegend. Könnte vielleicht
einer der Herren mir etwas über die Hotels in der Stadt

«· fageu?“ -

»Wie ich hörte, soll PallonjeesHotel in Byculla, einem"
iBorort, zwei englische Meilen von der Landungsbrücke ent-
fernt, ein ganz empfehlenswertes Haus sein. zumal wenn
man mit der Bahn weiter will,“ erwiderte George. »Man
hat dort den Bahnhof bequem bei ber Hand; nicht wahr,
Sir Robert?“ .

„‘Ballonfee in ganz gut.“ war bie kurze Antwort.
»Ich bin Ihnen fehl zu Dank verbunden für diese Aus-

kunft,« entgegnete Herr Fenner. »Man kann in fremden
Ländern zu leicht gefchröpft werden l“ Und den Hut lüftend,
schritt 'er davon.

,,Merkwürdiger Kauz mit feinen „frembeu Ländern«l«
sagte George lächelnd. - _ '

Genie-ums files-)



einge angene Notizen und Jnserate wird eine Aufnahme in der Zeitung
dessc ben»Tage nicht garantiert oder es wird ein bedeutend höherer
Zeileiipreis gefordert. , - . -

"' [IInoere Buchdruckereil ist noch in der Lage, Brief-
kassetten mit den feinsten Leinenpapieren, mit den Anfangs-
buchstaben des zu Beschenkenden versehen, für den Weihnachts-
tisch zu liefern. Ebenso empfehlen wir sofortige Bestellung
von Bisttenkarten als Festgabe. «

. « lAnerbachs Kinderkalender 1920] ist soeben in
100 Exemplareri in Dodecks Buchhandlung eingetroffen.
Er eignet sich wie kein zweites Buch als- schönes Weihnachts-
geschenk. Wer einmal dieses prächtige Buch kaufte, wird es
Jedes Jahr wieder anschaffen. Sichere sich jeder Jnteressent
rechtzeitig ein Exemplar, denn schnell werden diese Kalender
vergriffen fein. . Auch Abreißkalender gibt es. nur eine be-
stimmte Meiige, sodaß diese Ende Dezember sehr knapp
werden. Wir« empfehlen die bestens bekannten Meys 6c
Edlich-Abreißkalender. Es sind auch einzelne Blocks in
Dodecks Buchhandlung zu haben. Heute ist der »Garten’-
laubeniKalender« eingetroffen.
W

Proviiizielles.
« Wartha.« (Unfall beim Aufziehen einer Kirchenglocke.) Eine der

seinerzeit abgelieferten Glocken der Psarrlirche, die von Pfarrer Bret-
schnei er »in Leipzig in unversehrteui Zustande ermittelt worden war,
ollte an ihren früheren Platz im Turm der Kirche gebracht werden.
Als dle _I'Z‘Ir Zentner schwere Glocke die Hälfte der Turnihöhe erreicht
hatte, stieß sie an ein vorstehendes Sims. Das Auszugsseil riß, und
die Glocke stürzte herab. Menschen sind dabei glücklicherweise nicht zu
Schaden gekommen. Die Glocke selbst aber wurde schwer beschädigt nnd
dürftåeiinkiäancgbar geworden fein." s "«

_a cn arg. (3m Handgemen e mit S wars lä tern,
dem Reisenden Wilhelm« Hoffmann und degssen Sohn gergiiziciliinchAlfreid
Hoffiiiami,« ist «der Polizeiwachtineister Scharf schwer verletzt worden.
Ein zu Hilfe eilender Berginami brach, ebenfalls von mehreren Messer-
stlchcn getroffen, zusammen. Die Täter sind dein Gerichtsgefängniss zu-
geführt worden. Jn ihrer Wohnung wurde ein vollständiges Schwein,
bereits zerlegt, vorgefunden und beschlagnahint. ·

Pisa-Wabenban (3a Tode verunglückte) in der Jägerscheii
Schneidemühle der Monteur Julius Wutschle aus Breslau, indem sich
ein Eisenteil der Maschine loslöste und i n o un lilckli a ' t l
.traf, daß der Tod alsbald eintrat. h s g ch m Hm er opf

« Ratibor. (Großfeuer.)« In der Flachsfabrik Kucheliia — dem·
Fürsten von»Lichnowsty· gehörig —- entstaiid am Donnerstag vormittag
in der« Abteilung Schwingerei «an bisher unaufgellärte Weise, wahr-
scheinlich aber »durch Heißlaufen eines Lagers, ein Brand, der in wenigen
Augenblickendie ganze Schwingereianlage ergriff, welche vollständig aus-
brannte. Die anderen Fabrikteile sind unbeschädigt geblieben. Der
Schaden wird, wie die „m. .Oberschl. Bollsztg.« meldet, «an mehrere
Millionen Mark geschätzt. "

« Kohlfnrt. HVoiii Zuge überfahren) unb etötet wurde auf dem
Bresiigen Bahnhofe ein aus seinem Abteil verinutlich erausgefallener fremder

a n. ṅ . ‚ ' 'M

Letzte Nachrichten.
WTB. Kattowitz,«20. Dezember. Jn Kattowitz

sind Enteiiie-Ofsiziere eingetroffen, die. möblierte
Zimmer suchen.· Alle Hotels sind besetzt-· _ Das Ein-
treffent der Besatznngs-Kom"inis,sio·n wird Anfang Januar
erware·. . --- — j- .j"

WTB. Hi«nzdenbusrg, -20.«·· Dezember. Jn der
gestrigen - Gemeindevertretejrsitznng — wurde rund „.1/2-  

VerbandssElektrizitiitswerk in Krncken

infolgedessen znm Feiern gezwungen.

Hund Wien schnellstens gelöst werden.
Abreise Dr. Renner’s erschien auf dem Bahnhofe der

» Präsident »der französischen Friedenskommissiom um
z- Dr. Renner; ndsseinen Staatssekretiiren im Namen

auf Gleichberechtigung der polnischen Sprache bei den
Gemeindevertreter-Sitznngen wurde laut »Hinden-
bnrger Anzeiger« angenommen, desgleichen ein Antrag
der polnischen Vertreter auf Rückbenennnng des Pris-
namens auf den früheren Namen Zabrze.

WTB. Berlin, 20. Dezember. Die Leistung der
Eisenbahn ist auf 800/0 der Friedensleistnng gestiegen.
Wenn die Allgemeinwirtschaft von dieser Steigerung
der Leistungsfahigkeit noch nicht mehr profitiert, so.
liegt das an der starken Inanspruchnahme der Eisen-
bahn für die Lebensmitteltransporte.

WTB. München, 20. Dezember. Jn der gestrigen
Sitzung des bayrifchen Landtages wurde znm Schluß
auf bie Erklarnng der Nationalversammlnng wegen
Errichtung» des Einheitsstaates gegen die Stimmen
der Unabhangigen von allen Parteien die Errichtung
des Einheitsstaates abgelehnt. Nur die sozialdemo-
kratischen Vertreter verlangten Verhandlungen zwischen

» der Reichsregiernng nnd Bayern.
WTB. Staffel, 20. Dezember. Scheidemann

- wird die Wahl zanberbürgermeister trotz des Protestes
der Demokraten annehmen. .

WTB. Dortmnnd,-20.Dezember. Das westfiilifche
« ist infolge

Kohlenmangels gezwungen, von heute ab die Lieferung
des elektrischen Strome-n bis auf den für reine Zweck-
belenchtnng einzustellen Hunderttausende Arbeiter find

,WTB. Salzbnrg, 20. Dezember. Die Lehrkriifte
der hiesigen Volks- und Mittelschnlen haben den
Unterricht mit der Begründung eingestellt, daß eine
gedeihliche Erziehung der Jugend ausgeschlossen ist,
solange die materielle Lage der Lehrkriifte nicht be-
hoben sei. Inzwischen hat der Landtag die Beihilfen
für die Lehrer bewilligt. '

WTB. Paris, 20. Dezember. Elemencean ist
wieder hergestellt. , « —

WTB. Paris, 20. Dezember. ‚Echo de Paris-«
teilt ans New York mit, das Wilson im Begriffe
steht, den Einfluß auf die demokratische Partei, der
bisher ein absoluter gewesen ist, zn verlieren. Als
erstes Zeichen der Auflösung der demokratischen Re-
gierung ist diesDemission des Ministers des Innern
zu betrachten. .

Paris, ·20. Dezember. Auf dem Wege zur Bahn
besuchte der österreichische Staatskanzler Dr. Renner
den Minister Tardien, um mit· ihm über die Ver-

« wendung österreichischer Arbeiter beim Wiederanfban
in Frankreich zu verhandeln. Tardien sagte, daß
Frankreich es begrüßen würde, wenn österreichische
Arbeiter sich an demsWiederanfban beteiligen wiirdenq
Diese Frage werde zwischen deanabinetten Paris

Kurz vor der

,- .

Evangelischer Gottesdienst in Broekan.
972 Uhr: H.iiiptaottesdieiist anschließend Beichte und

Abendmahl. Pastor Meiizte.

Katholischer Gottesdienst in Brockan.
7 Uhr: HL Messe. V410 Uhr: Predigt und Hochamt.
Nachm. 21/2 Uhr: Hl Segen.. ‑
Wochentags l/g7 Uhr: Rorateamt. 1/‘8 Uhr: HL Messe.

Ehristliche Gemeinschaft Brockau.
Vorm. 9 Uhr: Morgenandacht

„ 11 Uhr: Sonntagschule Schwester Anna.
Nachm. 4 Uhr!Jugendbund
Abends 8 Uhr: Evangelisations-Vortrag.

._-_—__.-

Zucker-Find Fleischmarken-
« Ausgabe

Am Montag, den 22. und Dienstag, den 23. Dezember
gelangen die Zucker- und Fleifchmarlen in nachstehender
Reihenfolge zur Ausgabe: «

Montag, den 22. Dezember er.:
Bahiihosstraße und Breslauerstraße

vormittags von 8 — 9 Uhr.
Parkst«raße, Schulstraße und Walterstraße, Baumschulenweg
Ahornweg, Am Grünen . Weg, Parkplatz, Benkwitzer Allee

Rangierbahnhof und Wasserwerk «
vormittags von 9 — 11 Uhr
Gartenstraße und Giintherstraße

« vormittags von 11 — 12 llhr.

Dienstag,. den 23. Dezember er.:
Große Koloniestraße 1a—-—10a und Wehrmannstraße 1a—8b

_ vormittags von 8 —- 10 Uhr

GroßeKoloniestraße 10b—14b und Wehrmannstraße 98.——10

vormittags von 10 — 11 Uhr
Hauptstraße und Hatzfeldstraße
vormittags von 11 —- 12 Uhr.

- Heydebrandstraße und Lieresstraße
mittags von 12 — 1 Uhr.«

Brockau, den 20. Dezember 1919.

Der Gemeindevorstehern
Dr. P ause.

(Empfehle

Mosel, Rhein; Ins-nd
- Sußweme « « _

wie Santii Pia Dorn, Tarragoner usw-, .

ff. BresL Kornireine vollOXoWare Luka 28 U.32 ··
ff. Eosgnak .- pro Fl. Mk. 3"6"n.«40 «
Signiar 4. Stern ‚pro -F-l.- Mk. 50 «
Feinster, garantiert reiner . — . -· . ,

Jamaika Rnni«Y(Y-ekschnitt) pros»spFl. rar. 35 m40. -
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Kostümrütke

  

_ Ganz besonders  

 

aus gut iragbanLodem für
Sport. Reise 'u. Straße, nur

 

 
  " « ""1- is P· L d J«» Rostumröcke enger-M ° „6.:; 7o.— »s- ·- .. , .

weitaus-ins « , «H- k- » an. W-, —-
l ' V — « y. Blusen 2:108“ Sir: Kfiääeenmu. 1goietkacbiTn sei-ist« 42.” M“ «

 v. C. Euch-s
Breslau, An; Rat/raus

· "23/27.

fesches Sportfasson. aus kariert. od.
gestreiftem warmen Wintersioff nurBlusen

Blusen

ins-«
-5«i.— »-
 

     
in schönen dunklen Schottenmustern
mit Knopfverzierung . . ‚'. . nur

; . ; »san«-E ; «
s  
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Willkommenew .‘fi t « » k F)

« ‚Morgcnfilcider « i Massen-e gestricfitc g
aus vorzüglich. wollt-non Flausch- 13000 . - galficn « (Ö

„toffen in geschmackvon. Form. Mk.48“ «-

    
Glase-

- Sportblusen aus gutem waschbarcn Flanell
in praktischen Streifen u. modernen

 

 

 

. Mk. aus bestem wollenen Flauschstoff in })"n'ctischen

52°c
200°°

ohne Aermel aus {einer Kammgarnwolle

gestrickt, schwur-, « rot oder modefarbig

mit Bogen und Hohlnähten . Mk. .
Melße Zierschurze mit Trägern aus wei Ist-»Es

Batist mit Stickerei-Krause und Ein- TFE g-
sätzen . . . . Mk. 18.25‚und ; L)

Klnderschurzen. weiß u.bunt‚ in reichen-Aus“ S

« 5950-JD

s E‘ärmg} . . . . WIL. 55.— und aus einfarbiger 0d, gemustgrter Seide‚‘Wattiei-t für Sport und. Straße, in vielen Farben und Q)

e en usen aus aschseide Chinakrepp u. este t'in bester Verarbeitung 00 modernen Formen. . 00
oder Taft in reieher Auswahl moderner g. pp, Mk. 425 Mk.150.—‚ 175.-, 190.-. und 75 E

· - Formen und allen Farben. - 500 « .
Mk- "0.—. 125--- 15‘}- W « we i ßw ar ein « rfefiürzen « CI)

- · untenöflfie glea‘ggäfpakreagen. gageäsätxgl PIIng Hausschnrze aus kräftig. dunkelblauen 975 · ®‘
Unterroek aus gut. Baumwoll-Cheviot. dunkel- ing re'ich'nr pAuswahl ’ _______:______‚_' Baumwollstoff m. Druckborten, Mk.

blau oder schwarz, mit dreiteili er 345° — ' ' « blusenschüne a. vorzügl. Schürzen- 975 . z
Krause '_ ‚ ‚ « , » « _ gäk « m G Zephir m. Borten«u. Blenden, Mk. G!)

Uns-stock aus gutem Halbtuch mit 4500 0‘281'141 C" Weiße Blasenschmze an's gut. Linon 1550 )
Tressenbcsatz . . . . « V?

Streifen, geschmackvoll verarbeitet
« Mk.

" JIur solange Vortat.
Schwarzes-locat- Unterröeke in geschmack-

aus Japanseide, in vielen Farben,voller Verarbeitung. 6000
wattiert ‚.undgesieppt . . . Mk.. » wenn. aus und

(Wallau: "eher-male
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Damen-Bekleidung
Damm-Mantel 212121111 31122111_112112... 97_ 890°

bis zur elegantesien Modellaussührung

Damen-Kostiime blau, schwarz 111b farbig
750.—-‚490.—-,357.—,.295—- 19800
bis zum Teuersten

Damm-Kleider See-:111221111:Tiefe
bis zu auserlesensten Modellen

295°O

 

 

 

    
 

  

  

 

Mädchen-Bekleidung
Winter-Mantel 8600

Winter-Mantel 85°O

Winter-Mantel 6675

1111151663111)“ülaulcbßbcbiot,
Tuch od.Samt 207‚150.‚113.-,

sllr7 bis 14Jahre,m vielen Aus-
führ. 321.-, 278.-, 207.-, 125.-

slir7bis14Iabre,Cheviot,in braun,
grün,blau,weinrot 91.-, 87.50,74.-
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QDIIICIBSDIIIIDEIÖC mit Hamster gefüttert 29500

«Damen-SpartaelzeZ;Zs«;««g«:.k»..;«xx;mp«««
Damen-Sportpclzc Hamsier mit Fehkragen 75000

 

Pelzwaren

47500

 

 
 

 

Damm-Kleider åköå2235511012271? 41111152dsiäkäke128000 Winter-Mänte! Wer Form » « · 10s.—‚ss.—7ÖOO 911151111111111I=91agen 278.-‚.195-‚167. ‚148513500

| Entzückende, dnftige Tanzkleider | · Söudfiitbälmintd2:12222311533223322131223133800 Pllillgllliisch Kallillm9“ «"13Tz’·?!fri32·.-- 920°

AURTTJPIFFU LIABLEgänzTng 125 ‚(752-00 Backsiich-Mäntcl braun,griln,fchwarz,weinrot93.75 9150 SBDIIIQDIIÜIII QIIIIÜI 122)“??qu96.--‚82.-—— .6800

591111119981111111 „32:12-..-2:; 485° Mädchen-Kleider««;«z2«kf?gsfijg«k:FJPI 6200 Staats Kaum HZTISJZFLFZXVFYZ;,72._. 6400

Damen-Röcke 1212121111 111212111216... 7·-,.. 5500 Mädchen-99211111111111112221212221111;2.11111 8500 Staats Oposfum 1112221152211111385,29500 «

guter-2111111111111 bouderLAngebotl
Ein Posten . u n ‚e ers nri Herren-Peczkragen. .. — ausSkunksKanin48.-,.-45‚.42W39

D«««««««·R««ck«7500 22222222221221122148
W """" BreSlau I,Ohlauerstraße 8.

MOOOO Memo
· « nr lei ver or un .. « ·

Smol- Tycmcls· Schauxpxlhimso b Etablisssxrlähcekcgåitågcäfgkksgarten Die HöchstgznengeTn gltgsch Lieb gyleilgmaren‘, die, in
Sonntag narbm. 3 übr- Sonnaben, onntag un der Woche vom 1·b. bis 21. Dezember 1919 auf die Reichs-

Uraufführung Sienßtagfl « Sonnabend oen 20. Dezember: « fleifchlarte entnommen werden dars, wird auf 200 Gramm»
Der HTJTFZUIDCWK gsänssxksgxs ZEISS und- zwar 90 Gramm Auslandsschweinesleiich, 60 Gramm

« Madame Butterfly.
Montag 6 Uhr:

Die Meistersinger von
von Nürnberg.

Dienstag:
Boheme.
Mittwoch:

1„Seicblofien. -
Donnerstag, Freitag und

· ···Sonnabend nachm. 3Uhr:-
Der Kuchenpeter.

Donnerstag:
Tannhäuser.

Freitag-
Carmen.
Sonnabenb:
Rigolletto. -

Lohe-Theater
Heuteundtäglichnachm 31X2Uhr:
Der gestiefelte Kater.

Sonntag 71/2 Uhr:
Die Büchse der Pandora.

Montag Und
Dienstag:

Eine Frau ohne Bedeutung
Mittwoch:

Geschloss en.
» Donnerstag, Freitag,
Sonnabend und. Sonntag:

Rutschbahn. _

T-haliaTheater
Heute undtiiglichnachm3 l/._‚llf)r:

’ « Schneewitchen .
· und die sieben Zwerge.

Sonntag 71/2 Uhr:
Als ich noch imFlügelkleide

Montag und
Dienstag:

Einsame Menschen.
Mittwoch:

Geschlossen.
Donnerstag und

Sonnabend:
Von’ 5 -——-7 Uhr.

Freitag und
« - Sonntag:
Der Pfarrer von Kirchfeld

Laterna Magie-a
_ mit grosse-I Bildern
preiswert zu verkaufen
Wer? sagt die Expedi-

tion der. Zeitung.

 

 

 

 

Schallplatten
werden geianfcht

für 2 alte eine brauchbare
anbere, iiir 4 alte eine neue

Albert Ieske,
- Breslau VI,

Friedr.-Wilhelmftr. 89.
Amt Ohre goa. ..

« matrazen, 2 Stühle, 1 Wasch-

Schwarzwaldmädel.
Montag:

Eine Ballnacht.
Mittwoch:

fGeschlossen
Donnerstag und
Sonnabend-.

Eine Ballnacht.
Freitag und

. Sonntag:
Der verliebte Herzog.

Donnerstag nachm. 31/2 Uhr:
Dreimäderlhaus. _ '

Freitag nachm. 31/2 Uhr:
Die Kaiserm.

Garderobenfrau
gesucht

Baum, Brockau.

Stoffe-sei
zu kaufen gesucht.- Wer?
sagt die Expedition der Ztg.

Helle Räume.
für Handarbeitsfabrikationen
werden bald gesucht.

Ausführliche Angebote an

 

 

  die Expd. d. Ztg.

Staudinger
hat abzugeben

Tierarzt blau-es-
Parkstrasse 20.

«ettnässen

 

 

 

Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht angeb. Auskunft
umsonst. Josef Kistlen
Reichertshausen a.Ilm 183a
Oberbayern. .
 

Komplette

Wohnungseinkichtung
Modernes, eichenes

Speifezimmer 2700.—-
beft.: 1 Buffet mit Verglasung
1Aufziehtisch,63tühle gepolstert,

lHelles, gediegenes
Schlafzimnier 2600—-
b ft.
ZeBettstellen mitPatent Auflege-

komode mit Platte und Spiegel
2 Nachttische mit Platte.

Kompslette helle 
 

q

1 Schrank mit Spiegel, «

 Mfiiesetäi'iäiääe.

-Weihnaehtsfeier
des S. C. „Sturm 1916“

- verbunden mit

Theater,
Vorträgen, Saalpoft, Christbbanmverlofung

Tanz.-
Einlaß 5 Uhr. « Beginn 6 nur.

Programme im Vorverkan bei Schwartze 6c Müller, bei den
Frisören Semprich und Langner unb'm Dodecks Buchhandlung

1 Mark, an der Kasse 1,50 Mark.

Es ladet ergebenft ein
 

lstiiher Dentfcher Raiier).

Sonntag, den 21. Dezember-

Großes iiffentliches .-

Tanz-sVergniigen
bei voller Musik. Anfang 3 um.

. Es ladet ergebenft ein Kurt'llielscher.

Empfehle meinen kleinen Saal an Hochzeiten nnd
anderen Feftlichkeiten. Erstklassiges elektrisches Klavier
vorhanden. Hochchatend

Kurt III-Isolier-

Sonntag, den 21. Dezember:

cdffenilicliess Tanz.
Empfehle nreinen Saal an Feitlichleiten.

Es ladet ergebenst ein Adolf Baum.

Genossenschaft-GasthofBrockau.
Sonntag, den 21. Dezember-:

Oeflentlicher Tanz.
Dienstag, den 23. Dezember-

II ‘ ;

Tanzkranzchen.
Es ladet egebenst ein

ff. Braun-Rum 3/4Liter--Flasche 33.00 Mark
l/,I.iter-Flasche 44.00 Mark zu haben bei

 

Pafsendes Weihnachtsgefchenkl

- Giesksormeu siir Bleisoliaien
n. a. Rofafen, Türken, deutsche, österreichische und russifche
Jnafriterij,1112931111991; 39:11“eru. a.m.verkauft preiswertspss

Ernst Sonett, Bahnhofsiraße f2.

Der Boraftnd. -

Etablifsement Zum Volksgarten

AdolfBau-ins Gasthof, Brockau

H. Milde, Bahnhofstr. 5. -

Talg oder Kunstspeifesett und 50 Gramm Wurst festgesetzt
(Rinber bie Hälfte)

Brockau, den 19. Dezember 1919.

Der Gemeindevorftehern
- Dr. Paufe

Fiir den Weilsumlsistisa
empfiehlt

erneuern,Rhein- u.Ungarwein,
Rum, Likiire und "

Glühpunfch-
Bonbons, Konfekt,

« Cacao,rnffifch.See, »

Seifen-  uim Persimeneu
in fchöner Gefchenkpacknng,

.«. Lamettao ..O-. O-.

G. Konczak, Brockau,
- Drogerie »an Berner“.

E.Dodeck,Brockam
Bahnhofftraße 12,

(Fernrnf: Breslan, Amt Ring 11645) ·
empfiehlt

Aparte Briefkaffetten
mit den feinsten Papieren, glatt nnd Deinen.

Jugendfchriften, Kalender 1920
(Anerbach’s Kinderkalender, Abreiß-,
Buch-, Wand- n. Portemonnaielalender.)

Neujulsrslartenu Brieflasseiien

H— "-1-:

mit Nameneindrnck.

F112-uStrohhutnäsoherei
ModernisierAnstalt

für Damen- und Herren-Hüte.
Dresses Lager in Mützen aller Art

Eisenbahner-Mützen
—- 1a Qualität —

weich und steif gearbeitet

Praktische Weihnacmspräsente
Fachmännische Bedienung. Solide Preise.

soc-no GaDmus,
III-träteva für III-non und Herren

Drestau I, «Taschenstrasse 9
(neben dem trüber-en Pariser Garten)

  
      

  
      

    

      


